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Amtliches

V - /

für den

Unterlahn-Kreis.
Amtliches glatt für die Hekanntmachungeu des Landratsamtesu.des Kreisausschusses.

TSgllchr KeUagr per Diezer«nd Gmlcr Zeit««-.
Prell « der A«rri «e>'.

Die rinfp, PrUt,ett« ydrr derer, Raum 15 Pfg.»
KrUamezeüe 50 Pfg.

»S «A-a»esteIr»:
3« Diez : Rosrnftraße 85
3« 9ml : RSmerftraße SS.

Druck und Verlag vou H. Ehr. Gommer»
Gml und Diez. ^j

Nr . 20 Dtez, Mittwoch btn  24 , Januar 1917 57, Äakraana

Mmtlicher Teil

G.-Rr. ll. 12650. Diez,  den 8. Dezember 1916.
vetr . die Entrichtung des Warenumsatzftempels

für das Kalcnverjahr 1916.
Auf Grund des § 161 der Aussüh rungsbestimmungeri

zum Reichsstempelgesetzwerden die zur Entrichtung der
Abgabe vom Warenumsätze verpflichteten, gewerbetreibenden
Personen und Gesellschaften in den Landgemeinden des
Unterlahnkreises aufgefordert , den gesamten Betrag ihres
Warenumsatzes im Kalenderjahr 1916 sowie den steuer¬
pflichtigen Betrag ihres Warenumsatzes im vierten Viertel
des Kalenderjahres 1916 bis spätestens zum 61. Januar
1917 der Unterzeichneten Steuerstelle schriftlich anzumelden
und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung an die
Kreiskommunalkasse Hierselbst einzusenden. Die Abgabe be¬
trägt Eins vom Tausend des Gesamtbetrags des Umsatzes
in Abstufungen von 10 Pfennigen für je volle 100 Mark.

Ms steuerpflichtiger Gewerbetrieb gilt auch der Be¬
trieb der Land- und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der
Fischerei und des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000
Mark , so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und
eine Abgabepflicht nicht.

Wer der ihm obliegenden Anmelöunqsverpflichtung zu¬
widerhandelt oder über die empfangenen Zahlungen oder
Lieferungen wissentlich unrichtige Angaben macht, hat eine
Geldstrafe verwirkt , welche dem zwanzigjachen Betrage der
hinterzogenen Abgabe gleichkommt. Kann der Betrag der
hinterzogenen Abgabe nicht festgestellt tverden, so tritt Geld¬
strafe von 150 Mk. bis 30000 Mk. ein.

Zur Erstattung der schriftlichen Anmeldung stnd Vor¬
drucke zu verwenden, die bei den Herren Bürgermeistern
kostenlos zu haben sind.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung ihres Umsatzes
verpflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungsvokdrucke nicht
jtlgegangen sind.

Der « ret- au- schutz de- Uvterlahnkreise-
— Warenumfatz-rienerstelle. —

M . 135. Diez,  den 5. Januar 1917.

Betrifft die Anmeldung zur Landstmmrolle.
Der Aufruf des Landsturms vom 28. Mai 1915 ist in

; seiner Wirkung nicht auf den Tag des Inkrafttretens der
Verordnung beschränkt, sondern behält seine Gültigkeit für
die ganze Tauer des Krieges . EL haben sich demgemäß auch
ohne weiteres die im Jahre 1900 Gekorenen, sobald sie das
17. Lebensjahr vollendet haben, bei dem Bürgermeister ihres
Wohn- bezw. Aufenthaltsorts zur Landsturmrolle zu mel¬
den. Wer diese Anmeldung nicht bis zum genannten Termin
vornimmt , wird nach 8 68 Mil .-Straf -Ges.-Buches be¬
straft , sofern nicht wegen Fahnenflucht eine höhere Strafe
verwirkt ist.

Die Herren Bürgermeister des Kreises wollen Vor¬
stehendes in ihrer Gemeinde in ortsüblicher Weise wieder¬
holt bekannt machen und die Anmeldungen entgcgennehmen.
Bezüglich der außerhalb geborenen Meldepflichtigeu sind
bei der Anmeldung Auszüge aus den Geburtsregistern vov-
zulegen und der Landsturmrolle beizufügen; von den i«
Standesamtsbezirk geborenen Meldepflichtigen sind die Aus¬
züge aus den Standesregistern gemäß 8 46, Ziffer 7—10
der W.-O. von den Standesämtern einzuziehen, und eben¬
falls der Landsturmrolle beizufügen.

Die Landsturmrollen sind sMßff - und in deutlicher
Schrift aufzustellen. Die in der Gemeinde Geborenen , aber
auswärts sich aufhaltenden und in ihrem auswärtigen
Aufenthaltsort meldepflichtigen Wehrpflichtigen sind eben¬
falls in die Landsturmrollen aufzunehmen.

Formulare zur Landsturmrolle sind in der Druckerei
Sommer in Diez und Bad Ems vorrätig.

Pünktlich zum 25. d. Mts . ertvarte ich Bericht , daß
die Landsturmrollen vorschriftsmäßig angelegt sind.

Die Landsturmrollen sind vorläufig bei den HerreW
Bürgermeistern aufzubetvahren.

Der Aivil -Dsrfitze «»« »er Ersatz -Kom« tsft»k.
»es ttnterlahnkrelfes.

I . B. / i
Htmrnrnmmu, j~



’i•»;*- *! IV
G ■i

"
c

u
Jl- 1*

1 effff « ® sS ^ telS ~ a 5 S - ü
Z. L -S ^ ass -s -lf 2S .2»äj 5 § 2,sS * L £ * * li rs“ !
li I « i iS - 1 m .._

3 .- ffr . II . 14ff. Dke 4 , den ß. Januar 1917.

vekauntmachuug.

Gemäß 8 5, Absatz 10 der Polizeiverordnung betr . Kör-
vrdnung fiir Ziegenböcke vom 21. Februar 1912 (Kreisblatt
Nr . 00 und 61 für 1911 ) werden nachstehend die Ankörungen
der Ziegenböcke für die Deckperiode 1910-17 bekanntgegcben.

Nicht angekörte Ziegenk 'öcte dürfen zuin Decken fremder
Ziegen nicht verwendet werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Körungen in
ortsüblicher Weise bekannt zu geben.

Der Landrat.
Tuderstavt.

ö
s;

Gemeinde bezw.

Bockhaltungsverband Name des BockhalterS

Des

Name

angekörten

Rasse

gockes

Alter

(Monate)
l AUendorf Gabel II .. Joh . Jak. Fritz Saanen ,2
2 Altendiez Bauer , Karl Hcch. Fritz tt 30

Franz tt 36
Roland 8

3 Attenhausen Schreiber , Christian Fritz Schweizer 6
4 Aull Schang . Karl Georg Saanen 24
5 Balduinstein Schupp , Johann Franz „ 36

> Fritz „ 7
6 Becheln Wagner , Karoline Fritz Saanen 16
7 Bergn .-Scheuern Michel , Heinrich • Robert n 42 \

Fritz „ 45
8 Berndroth Berghäuser , Philipp Fritz rr 24

Mittelfischbach
Oberfischbach

9 Biebrich Roßtäuscher , Heinrich August Fritz w 30
10 Birlenbach Ohl , Georg und Fachinger , Karl Daniel Fritz 8

Peier Deutsche 12
Fritz „ 8

11 Bremberg Schmittel , Jakob Fritz Saanen 36
12 Burgschwalbach Ohlemacher , Kar ! Wilhelm Peter „ 24

Fritz tt 12
13 Charlottenberg Zutt , Fritz Fritz n 14

14 Cramberg Schwarz , Johann Ferdinand Franz tt 48
Fritz „ 24

15 Diez Hörle , Wilhelm in Freiendiez. Hans „ 30
16 Dausenau Zimmerschied III ., Philipp Franz Saanen 8

Alex „ 21
17 Dienethal Kaas , Heinrich , Witwe Robert tt 36

Misselberg
18 Dörsdorf Diels , Jakob Nickolos tt 18

Berghausen
1« Dörnberg Lehmann , Wilhelm Moritz tt 18

20
dtUUU|Cll

Dornholzhausen Schupp , Ernst Fritz tt 29
Oberwies

21 Bad Ems Hammerschmidt , Wilhelm Moses tt 9
Alex tt 36

Hans „ 27
Süßkind „ 18

22 Eisighofen Diels , Jakob in Dörsdorf Hanjer „ 8
Reckenroth

23 Eppenrod Schlau , Johannes , Wittve Fritz Schweizer 8
24 Flacht Jung , Witwe Max Saanen 18

- Peter tt 36
25 Freiendiez Hörle , Wilhelm Walter Saanen 8

Robert Saanen 48
26 Geilnau Gemmer , Friedrich Franz Saanen 8
27 Geisig Sommer , Friedrich Fritz Saanen 9

Dessighofen
28 Gückingen Stephan , Wilhelm Max Saanen 18

Hambach Fritz Saanen 7
29 Gutenacker Rumpf , Jakob , Witwe Franz Saanen 8
30 Hahnftätten .Hatzmann , Karl Franz Saanen 31

Philipp Saanen 21
Max Saanen 8

31 Heistenbach Helfrich , Friedrich Ro and Saanen 30
Fritz Saanen 8

&
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SS Gemeinde bezw.

Bockhaltungsverband Name des Bockhalters
Des

Name

angekörten£

Rasse

gockes
Alter

(Monate)
3_ Homberg > Teusner, Heinrich Hans Saanen 24

Zimmerschied
33 Holzheim Becker, Wilhelm und Schuppach II., Wilh. Peter Saanen 30

Franz Saanen 20
34 Holzappel Berkessel, Johann Max Saanen 30
3o Jsselbach Wagner, Heinrich Fritz Saanen 8

Giershausen
Ruppenrod36 Kaltenholzhausen Fnnk, Wilhelm Christian, Witwe . Hans Saanen 18

Fritz Saanen 9
37 Katzenelnbogen Türner ll ., Karl Fritz Saanen 24

Hans Saanen 18
38 Kemmenau Hühner. Karl Hans Saanen 36
39 Klinqelbach Ohlemacher, Ferdinand Mar Saanen 24

Ebertshausen
Ergeshausen

40 Köedorf Schmidt, Wilhelm Fritz Saanen 30
Herold

41 Langenscheid Deutesfeld, Friedrich Roland Saanen 30
Hirschberg Fritz Saanen 8

42 Laarenburg Lapp, Daniel Fritz Saanen 30
43 Lohrheim Scheffler, Georg Wilhelm Fritz Saanen 18

Max Saanen 9
44 Mudershausen Bach, Philipp Schorsch Saanen 12
45 Nassau Hermann Ludwig Hellmuth Saanen 30

Franz Saanen 8
Hcklor Saanen 7

46 Niederneisen Himmel, Georg, Frau Hans Saanen 9
Franz 8

47 Niedertiefenbach Maus, Wilhelm Fritz 12
Roth

48 Oberneisen Reitz, Johannes Peter 36
Netzbach Hekior 7

49 Obernhof Hackenbruck, Adam in Seelbach Fritz Schweizer 18
50 Pohl Thomas, Martin Fritz Saanen 18

Lollschied
51 Rettert Schmidt, Wilhelm Max Saanen 9
52 Scheidt Lenz, Jakob Franz Saanen 24
53 Schiesheim Blum, Heinrich Max Saanen 24
54 Schönborn Martin , Johann Philipp Peter Max Schweizer 15

Fritz Schweizer 7
55 Schweighausen Feldpausch, Johann Fritz Saanen 24
56 Seelbach Hackenbruck, Adam Fritz Saanen 10
57 Singhofen Mager, Philipp Johann Saanen 18

Peter Saanen 24
58 Steinsberg Psaff, Philipp Fritz Saanen 8

Wasenbach
59 Sulzbach Schneider, Johann Robert Saanen 24
60 Weinähr Burckhardt, Peter, Witwe Fritz Saanen 11
61 Winden Lappas, Peter Hcklor Saanen 48

Leo Saanen 9
Bruno Saanen 7

Michtamtli^ er Teil
Kleine Chronik.

* Eisenbahnunglück.  Laut amtlicher Mitteilung
ist auf Bahnhof Weimar Zug 203 vermutlich durch Ueber-
fahren des Blocksignals Ulla auf den Güterzug 1093 auf-
gefahren. Von beiden Zügen sind mehrere Wagen entgleist
und beschädigt. Drei von den Eisenbahnbeoiensteten sine
tot, einer verletzt: von den Rasenden wurde niemand ver¬
letzt. 9 Uhr 30 Min. vormittags wurde eingleisiger Be¬
trieb zwischen Weimar und Erfurt eingerichtet. Untersuchung
ist eingeleitet. a ^

* Eine eigenartige Erfindung.  Eine Maschine
zur Erzeugung elektrischer Kraft, die kostenlos arbeitet, soll
erfunden sein. Diese Mitteilung wurde den Mitgliedern des
verstärkten Staatshaushaltausschussesam Schlüsse der Ver¬
handlungen über den Erwerb der Hibernia von dem Bericht¬
erstatter gemacht. Ein an das Handelsministeriumgerich¬
tetes Schreiben des Erfinders, Wilhelm Beck, lag iH.it Aus¬
schüsse in Abschrift vor. Der Erfinder hat sich bereit erklärt,
die von ihm erfundene Maschine, die namentlich für den
Kohlenbergbau von größter Bedeutung sei, da durch sie die
Kohlen für den Kraftbetrieb überflüssig würden, in der
Physikalisch-Technischen Reichsanstalt vorzuführcn.



o>5 ,
ss -'iS

"Ä O "Ä!

<rB n‘ “ .“ÄS
-M

H oo
"̂ fg

H-3
s>

-L

• <s £ if>3

ll : ? t
O « ® cy «
' ** *

|y . fL

& a -2 » ^
« <>30

oft * *N»

^Ls

'' Die Ügptofion in  London.  Au der Gnttadung
irr dem Geschoßwcrk von Ost-London meldet das Reutersche
Büro : Ein seltsamer Umstand war , daß, während der ge¬
waltige Stoß die Fensterscheiben in den Rahmen auf einen
Umkreis von 25 Kilometer erzittern machte, sich in den
Nächstliegenden kleinen Häusern auch nicht eine Dachluke
bewegte . Ein schweres Eisenstück, halb so groß wie ein
Straßenbahnwagen , wurde hunderte von Metern weit aus
das Dach eines Hauses geworfen . Ein anderes gewaltiges
Stück Metall wurde durch die Lust geschleudert und traf
beim Absturz einen Gasmesser mit solcher Gewalt , daß er
aus den Fugen ging . Das Gas entströmte , entzündete sich
und bildete eine riesige Stichflamme . Ein 100 Meter weites
und 80 Meter tiefes Loch im Erdboden weist die Stelle an,
wo das Sprengstofflagcr sich befunden hat . Seit zwei Tagen
haben Soldaten hier unter den Trümmern nach Leichen ge¬
forscht. Heute (Montag ) wird halbamtlich gemeldet , daß
die Zahl der Toten etwa  100 , die der Verwun¬
deten 400  beträgt . Vielleicht sind es jedoch nrehr. Aus¬
fällig ist der starke Unterschied zwischen der Zahl der Ge¬
retteten und derjenigen der Toten . Einige Feuerwehr¬
männer entgingen dem Tode in eigentümlicher Weise. Mutig
versuchten sie den Brand zu löschen, als die Entladung
geschah. Fünf von ihnen wurden lebend zwischen den Ueber-
resten des Dampfkessels gefunden , der sich sozusagen über sie
gestülpt hatte . Der Obcrchemiker Angel , einer der tüchtigsten,
jüngern Gelehrten , die die Universität Oxford verlassen
haben, und der, wie gemeldet , beim Rettungswerk umge-
kvmmen ist, hatte gleich nach Kriegsausbruch der Regierung
seine Dienste angeboten . Seine in dem Werk als Auf¬
seherin über die Arbeiterinnen beschäftigte Frau war wäh¬
rend des Unglücks abwesend.

Kriegs - und Bolkswirts ^ afttiche ».

Ein Werk besonderer Kriegsfürsorge  ist
für den Bezirk der Thüringer Raiffeisen -Oraanisation ge¬
plant , nämlich aus dem Felde heimkehrenden unbemittelten
Kriegsteilnehmern , die einem Raiffeisen -Verein angehören
(Landwirte , Arbeiter , Handwerker, Kleingewerbetreibende)
zum Wiederaufbau der verloren gegangenen Existenz Bei¬
hilfen als Geschenk mit der Verpflichtung zu gewähren , min¬
destens 5 (Jahre an ihrem Wohnsitz auf dem Lande zu ver¬
bleiben : ebenso ist auch die sofortige Nachweisung von Ar¬
beit im Dorfe (an Arbeitsstellen fehlt es auf dem Lande
nie) in Aussicht gcnominen . Da sich die Raiffeisen -Organi¬
sation bei der Ausgestaltung der Kriegsfürsorge auf iiber
550 angesckilossene ländliche Genossenschaften, die sich über
mehr als 1400 Dörfer erstrecken, stützen kann, so ist von
vornherein eine Gewähr für ihre segensreiche Arbeit ge¬
geben.

Stiftung >für  V 0 lks ge su  n d he  i ts  p fle  ge.
Die Stiftungen des verstorbenen vielfachen Millionärs
Lingner , des bekannten Dresdener Odol-Fabrikanten , werden
jetzt geprüft und eingerichtet . 'Der Nachlaß »st äußerst schwer
zu bearbeiten , handelt cs sich doch um ettua 30 Millionen
Mark . Die Stiftung soll in erster Linie die Mittel geben,
um Lingncrs Bestrebungen zur Hebung der Volksgesmrdheit
und Volksbildung durchzusühren. Außerdem sollen allfähr
lich Preisausschreiben mit möglichst hohen Preisen ausge¬
setzt werden, um die Bevölkerung zur Gesundheitspflege
anzureizen , z. B . für den bestentwickelten Säugling rm
ersten Jahr , für die hygienisch bestgehaltene Wohnung , für
die rationellste Familrenernährung (Speise - und Zuberei¬
tungszettel für einen Monat einzusenden ), für die ökono¬
mischeste Hauslvirtschaft unter Berücksichtigung der Gesund¬
heitspflege , den bestentwickelten männlichen oder wechlichrn
Körper in verschiedenen Lebensaltern , weiter für den bestM
Aufsatz über Hygiene.

Bom Sparzwang für Jugendliche.  Di « Ent¬
wicklung der Industrie in dem Kriege hat dazu geführt , daß
jugendliche Arbeiter einen Lohn verdienten , der über oie
Kosten eines angemessenen Lebensunterhaltes erheblich hin¬
ausging . Jugend hat keine Tugend , und so entwickelten sich
in vielen Gegenden Verhältnisse , unter denen Sitte und
öffentliche Ordnung litt . Dem mußte abgeholfen werden,
und es kam zur Beschränkung der Auszahlungen an jugend¬
liche Arbeiter . Also nicht die Lohnsätze an sich wurden her¬
unter gesetzt, sondern nur die Summen , die dem Arbeiter
ausgehändigt wurden . Der Ueberschuß ivurdc aus ein Spar¬
konto eingezahlt , über das die Behörden (Oberbürgermeister
bezw. Bürgermeister evtl , mit Hilfe besonderer Aemter ) die
Aufsicht führen . So kann das Geld nicht verschleudert wer¬
den, sondern wird nur zu notwendigen Ausgaben im Jir-
teresse des jungen Arbeiters freigegeben . Die Einrichtung
hat in vielen Fällen sehr segensreich gewirkt . Was für
Summen dabei zusammenkvmmeir, zeigt folgende Uebersicht,
wie sie eine Umfrage der Berliner Sparkasse bei den Groß-
Berliner Sparkassen über die Entwicklung der Jugend-
zwangssparkassen im ersten Halbjahr ihres Bestehens (April-
Oktober) ergeben hat : Die Zahl der Jugendsparbücher be¬
trägt 64000 mit 3 Millionen Mark Einlagen.
Eingezahlt waren bisher 4,3 Millionen Mark , davon sind
1,3 Millionen Mark zurückgezahlt. Auf die Stadt Berlin
entfallen 32000 Sparkonten mit 1,2 Millionen Mark Ein-

: lagen , auf Spandau 8713 mit 675 000 Mark , auf Char¬
lottenburg 3159 Konten mit 153000 Mark . Bon den

i Jugendsparkonten der Stadt Berlin lauteten 27 500 aus
' unter 50 Mk., 4300 aus 50- 100 Mk., 2500 auf 100 - 200

Mk., 565 auf 200 - 300 Mk ., 271 auf 300 - 500 Mk., 72
aus 500 —750 Mk., 11 auf 750 —1000 Mk und 2 auf über
1000 Mk., Es handelt sich dabei nur um Ersparnisse aus
Arbeitslohn in einem Halbjahr . In Berlin werden als
Wochcnlvhn ausgezahlt als Grundvetrag 21 Mark und ein
Drittel des überschießenden Verdienstes ; also statt 42 Mark
21 + 21/ 8 = 28 Mark, 14 Mark werden gespart ; Bruchteile
einer Mark fallen dem Arbeiter zu. Die oben angegebenen
Summen stellen nun die Ersparnisse emes .Halbjahres dar.

Anzeige«.

WKL Holzverkauf.
Montag , den 29 . Januar zu Burgschwal-

bach  im Gasthaus Deutscher Kaiser von vormittags
9V2 Uhr  ab . Schutzbezirk Panrod , Distrikt 28 Jungwald,
31a Lindenschied, 34 a Hahnwald . Eiche: 1 St . 4. Kl . 0,94
Fm . Nr . 274, 37 Rm . Brennknüppel , 50 Rm . Reiser . Buche:
14400 Rm . Scheit u. Kn., 250 Rm . Reiser in .Haufen, 320
Rm . unausgearbeitet . Nad . 5 Rm . Brennscheit . (1547

Holzversteigeruug.
Freitag, den 26. Fauuar 1917,

von nachmittags1 Uhr ab
werden im hiesigen Gemeindewald , Distrikt Borberwald:

4 Rm . Eichen-Scheit - und -Knüppelholz,
256 Rm . Euchen-Scheit - und -Knüppelholz.

2216 Buchen-Wellcn
öffentlich versteigert werden.

Freiendiez,  den 22. Januar 1917 . <
Ter Bürgermeister:  Kü «zler.

für die Gchriftl»tduriq Richard Hein, B «k Ern«.

t0ju?surr?uxrritn
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